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M aurer

Abteilungslei ter  in  der  
Staatlichen Plankom m ission

Berlin

N DPD-Fraktion

Geboren am 9. Dezember 1916 in Detmold als Sohn eines 
Maurers. Verheiratet. Volksschule. 1931—1935 Lehre als 
Maurer; 1938 Maurermeister. Von 1936—1938 Baufachschule 
und Abschluß als Hochbautechniker. Militär- und Kriegs­
dienst, Gefangenschaft, Anschluß an die antifaschistische 
Bewegung. 1950 NDPD. 1950—1954 Fernstudium an der 
DASR „Walter Ulbricht“ Potsdam-Babelsberg und Ab­
schluß als Diplom-Wirtschaftler. Seit 1961 Mitglied des 
Partei Vorstandes der NDPD. Seit 1957 Mitglied des Natio­
nalrates der Nationalen Front. Seit 1963 Sekretär des 
Hauptausschusses der NDPD. Seit 1953 Abgeordneter der 
Volkskammer, 1954—1958 Mitglied des Verfassungsaus­
schusses, 1958—1963 Schriftführer des Ständigen Ausschus­
ses für Wirtschafts- und Finanzfragen und Mitglied des 
Wirtschaftsausschusses.
Vaterländischer Verdienstorden in Silber. Verdienstme­
daille der DDR und andere hohe Auszeichnungen.
Zweiter Stellvertreter des Vorsitzenden des Ausschusses 
für Industrie, Bauwesen und Verkehr.
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